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Vielfältige Nutzungen und Funktionen prä-
gen den ländlichen Raum – hier finden sich 
die Landwirtschaft ebenso wie Erholungs-
suchende, Gewerbe und Industrie; er bietet 
Wohnraum für die Bevölkerung und Lebens-
raum für Flora und Fauna. Die verschiedenen 
Akteure haben unterschiedliche, nicht selten 
gegensätzliche Interessen. Zielkonflikte sind 
eine Folge davon. Um den ländlichen Raum 
langfristig konstruktiv zu entwickeln, sind 
diese Interessen aufeinander abzustimmen. 

Der «Entwicklungsprozess ländlicher Raum 
(ELR)» ist ein Instrument, das diese Koordina-
tion unterstützt. Er ist als partizipativer Prozess 
aufgebaut, mit dem Lösungen für Probleme 

Entwicklungsprozess ländlicher Raum: 

ein freiwilliges Koordinationsinstrument

Planung Ökologische Infrastruktur

Ausbau Kantonsstrasse

…

Festlegung Grundwasserschutzzone

Hochwasserschutz

Infrastrukturplanung

Revitalisierung
Revision Nutzungsplan

Strukturverbesserungen

und langfristig wirksame Massnahmen er-
arbeitet werden. Der ELR dient dazu, die 
verschiedenen Akteure zusammenzubringen 
und eine Region themenübergreifend zu 
entwickeln. 

Der ELR bezieht sich in der Regel auf eine Re-
gion und strebt gezielt die Abstimmung mit 
weiteren regionalen Prozessen und verschie-
denen Akteursgruppen an. Er berücksichtigt 
in der Analyse, in der Vision und in der Er-
arbeitung von Zielen und Massnahmen die 
regionalen Besonderheiten und geht auf die 
Anforderungen und Möglichkeiten des jewei-
ligen Standorts ein. 

Der ländliche Raum ist vielfältig. Der ELR koordiniert die vorhandenen Interessen.
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Auslöser eines ELR

Unterschiedliche Akteure können einen 
ELR initiieren. Typischerweise geschieht dies 
durch regional verankerte Akteure, die den 
Raum, die Landschaft oder die Region ge-
stalten, beispielsweise Verbände, Vereine 
oder Vertreterinnen und Vertreter der Ge-
meinde. Wichtig ist, dass schliesslich die ver-
schiedenen Interessengruppen der Region 
im ELR angemessen vertreten sind.

Der ELR ist ein flexibles Instrument und für 
die Lösung einer Vielzahl von Aufgaben 
zweckmässig. Typische Auslöser sind:

-	 Bau oder Sanierung von Bauten und An-
	 lagen (z.B. Strassenbau, Bauten ausserhalb
	 der Bauzone, technische Infrastrukturen) 
-	 Vorhaben des Landmanagements wie
	 Gesamtmeliorationen oder Landumlegun-

 

	

	 gen, die thematisch ausgeweitet und brei-
	 terabgestützt werden sollen 
-	 planerische Vorgaben wie die Festlegung 
	 von Gewässerräumen oder Grundwasser-
	 schutzzonen, die Planung von Revitalisie-
	 rungsprojekten, Speziallandwirtschaftszonen 
	 oder einer ökologischen Infrastruktur

Einbettung des ELR

Im ländlichen Raum steht bereits eine Vielzahl 
formeller und informeller Planungsinstrumen-
te und Vorgehensweisen unterschiedlicher 
Sektoralpolitiken und zu unterschiedlichen 
Themen zur Verfügung. Der ELR interagiert 
mit einigen dieser Instrumente und trägt dazu 
bei, die verschiedenen Interessengruppen zu-
sammenzubringen. 

Strukturverbesserungsprojekte

Regionaler Richtplan

Kulturlandplan

Projekte zur regionalen Entwicklung

Regionale Vermarktung

Nutzungskonflikte

Strukturwandel

Infrastrukturprojekte

Neue Konsummuster

Ressourcenknappheit ELR

kann auslösen liefert Grundlagen

Diverse Entwicklungen können den ELR auslösen – die im ELR erarbeiteten Grundlagen und 
Resultate fliessen in weitere Instrumente ein.
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Finanzierung

Bund und Kanton können einen ELR als Struk-
turverbesserungsmassnahmen auf Grundlage 
der Strukturverbesserungsverordnung (SVV) 
unterstützen, wenn die Mindestanforderun-
gen gemäss Wegleitung enthalten sind. Die 
Beiträge liegen gemäss dieser Verordnung für 
Kanton und Bund in der Regel bei je jeweils 
zwischen 27 und 33 Prozent der anrechen-
baren Kosten. Die kantonalen Vorschriften 
unterscheiden sich von Kanton zu Kanton. Es 
empfiehlt sich deshalb, die kantonalen Stellen 
frühzeitig zu kontaktieren. Die verbleibenden 
Kosten tragen die Gemeinden, eine Träger-
schaft oder weitere Akteure gemeinsam. Ist 
ein übergeordnetes Projekt Auslöser des ELR, 
können Teilbeträge gegebenenfalls auch über 
dieses finanziert werden. 

Der ELR ist als informelles Instrument auch 
ausserhalb der beschriebenen Finanzierungs-
mechanismen einsetzbar. In solchen Fällen 
können auch andere Akteure für die Finanzie-
rung in Frage kommen. Zudem ist es sinnvoll, 
auch nach ergänzenden Finanzierungsmitteln 
Ausschau zu halten, etwa themenspezifi-
schen Finanzierungsquellen aus den Berei-
chen Waldwirtschaft, Wasserbau, Schutz vor 
Naturgefahren oder Natur- und Landschafts-
schutz. 

Mehrwerte

Die Landwirtschaft erhält mit einem ELR 
Klarheit über ihre Entwicklungsmöglichkeiten 
unter sich ändernden Rahmenbedingungen, 
ihre Interessen werden besser in die Raument-
wicklung integriert und mit anderen Interes-
sen koordiniert. 

Die Raumentwicklung profitiert davon, dass 
im Rahmen eines ELR der haushälterische 
Umgang mit dem Boden und der Schutz der 
Lebensgrundlagen verstärkt und integral be-
rücksichtigt werden und sich durch die regio-
nale Betrachtung ein grösseres Potenzial an 
Lösungsmöglichkeiten ergibt als allein auf lo-
kaler Ebene. Im partizipativen Prozess können 
raumrelevante Interessen mit einer Optimie-
rung von Funktionen und Nutzungen abge-
stimmt werden. 

Für den Natur- und Umweltschutz bietet 
der ELR die Möglichkeit, verschiedene Auf-
wertungsmassnahmen oder die ökologische 
Infrastruktur regional zu koordinieren und mit 
den Nutzungen des Raums abzustimmen und 
so Natur- und Kulturlandschaften zu erhalten 
und zu fördern. Die regionale Betrachtung 
verbessert die Voraussetzungen für die Bio-
diversitätsförderung. 

Aus Perspektive der Regionalentwicklung 
liegen die Mehrwerte eines ELR bei der Op-
timierung regionaler Wertschöpfungsketten 
und der Stärkung der regionalen Zusammen-
arbeit. 

Lesen Sie hier die vollständige Wegleitung zum ELR.

Für weitere Informationen wenden Sie sich an 

info@blw.admin.ch oder telefonisch an 058 464 33 81.
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